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die nichts anderes ıst als das lebendige SEr Kunstwerke wiıedergeben WEel Aus-
und en schaffende - Wort Gottes, stellungen, dıe VOT CINISCI Zeıt ı Mün-
arum dient das Lexikon ganz chen stattfanden, ZCISCH, WIC schwierig

Weise der Botschaft Jesu Christi solche Unternehmen sind Die Jubi-
un ihrer  e Verkündigung. äumsschau des Johann Bernhard Ka

Selbstverständlich sınd cıe einzelnen scher VOoO  b Erlach (1656—17/23) un die
Beiträge nicht Von gleichem Wert Ein Werkschau des Charles Edouard Jean-

Werk dem e1Ne solche Vielzahl VO  > neret genannt Le Corbusier (geb
Mitarbeitern beteiligt 1ST (allein die Mit- Okt 1837 der chweiz Der
arbeiterliste des ersten Bandes weıst erste Künstler repräsentiert dıe arocke
über 700 Namen auf), wird neben Höhe- Architektur, der zweıte vert«erı die —

punkten auch Stellen aufweisen, die derne BPaukunst Beide Ausstellungen
Wiünsche offenlassen Dalß diese schwa- benützen zunächst ihnen SECHMLEINSAMLE
chen Stellen auf 61MN Mindestmaß be- Möglichkeiten Überdimensionale Licht-
schränkt sınd, 1St allein schon e1ine bilder Skizzen Modelle un Öriginal-
staunenswerte Leistung der Herausge- werke der bekannten Arten beweglicher
ber un ihrer Fachberater Noch mehr Kunst Bildhauerei, Malereı un Kunst-
ZWINgT ZUL Bewunderung, da{fß TOTZ der handwerk el besıitzen jedoch dar-
verschiedenartigen erkun der Mit- über hinaus noch e1ıgene Mittel das
arbeıter, die allen theologischen Schu- Werk vergegenwärülgen Kür Fischer

VOoO  ; Erlach bauten die Osterreicher be-len und KRichtungen angehören, 6IMn Werk
Aaus C1NEI1N Guß entstanden ISTt Man Spu leuchtete Kästen, denen die perspek-

große Konzeption, die hinter allem tivischen Architekturentwürfe gestaffelt
steht 1N6 einheitliche Linie,. die sıch verschiedene Ebenen Tiefenraum VOTI' -
VoO  - der ersten bıs ZUTC etzten Seite E1 - täuschen ID  ur Le Corbusier geben Mo-
streckt Alle Beıträge Ssin delle äaus Kisen und Glas und auto-
Geist getragen, der dynamische VWeite matische Warbdiasprojektion Wesen und
und NI6 ruhendes Forschen nach der Werk Dabei treffen die Aussteller des
Wahrheit m17 lauterer Treue un Worte Barockmeisters 111 charakteristischer
(„ottes verbindet Das „Lexikon Weise cdas „Anblickhafte‘‘ und 'Thea-
für Theologie und Kirche tragt 6eI- terartıge der Bauten, während der Auf-
kennbar die Züge R meisterlichen bau der Werke des Modernen iN Bildern
Handschrift Ks WäaTItc indessen nicht und Modellen VONn Stahlskeletten und
standegekommen ohne dıe selbstlose Eisenbeton und Glas das Gerüsthafte
Mitarbeit der gesamten deutschen theo- sichtbar macht Prospekte sehen heı
logischen Wissenschaft 1E hat sich hıer Kischer VOoOHN Erlach Strukturen bei l e

Gemeinschaftsarbeit ZUSaMl- Corbusier
mengefunden, dıe hohe Anerkennung Kischer von KErlach kam früh äaus
ordert Wolfgang Seibel SCINELT Heimatstadt TaZz nach Rom, w U

be1ı Bernini, dem großen Erbauer der
Kolonnaden VOo  — Peter gelernt hat
Er fand Zugang den Kreisen der

Fischer VOo  ; Erlach un Le Corbusier schwedischen Königın Christine, der
geistreichen Tochter Gustav Adol{fs In

Das Werk zweıer Architekten diesen Kreisen begegnete em Archäo-
Das Werk Architekten annn IHNHan ogen un Kunsttheoretiker ate Bel-
nıcht aqusstellen. Fest ı den en SC lori un dem Polyhistor Athanasıus KIr-
baut, leibenArchitekturen unbeweglich. cher DasHistorische un Klassische
och hatıman wıeder versucht, wurden dort ebenso gepflegt WwW1€e das
sıch auch Bauwerke durch au Kuropäisch FKürstliche SO umfassend

vergegenwärlıgen €e1 mMı INan gebildet xonnte der K ünstler bel
zunächst auf Originale weithin verzich- SECINET Kückkehr nach Osterreich rasch
ten und nıt Hilfsmitteln das Wesen die- e1iINe Stelle Dienst des Fürsten VOonl
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Liechtenstein antreten, WITLT treffen ten Hälfte dieses Jahrhunderts
ıhn sehr bald Hofe, 1689 der französischen Revolution SEINET
Lehrer des elfjährigen Kronprinzen J0- Macht ewußt wurde, fand keine Be-
seph des damaligen Königs VOo.  ; Un- achtung Uurce den Künstler Noch C111-
Sarn ird. mal werden die großen Programme CDie Fülle SEC1INEeTr Werke, Schlösser staltet un die überkommenen künst-un Kıirchen, Triumphpforten un Fest- lerischen Möglichkeiten VONn über-dekorationen, Gartenhäuser un ust- dimensionalen Phantasie in den Dienstebäude ann hier nıcht aufgezählt WT -

300800%  9 aber InNna  a} hat den Eindruckden Nur monumentale Bilder- daß Gedanke und Wille stärkerkunstgeschichte „KEntwurf Hı-
storischen Architektur soll zunächst als der Seelebereich Das Intime

Manches wirkt be1ı er Anerkennunggenannt werden, weil ihr der Geist barocker Klassık auf uns Moderne -der Summe und der Kevue, der usam- sammengestellt W16 Spätkunst Jedochmenfassung aller Baugedanken lebendig
ist, der Werk Kiıschers charakteri- werden dıe unerschöpflichen Vorräte

SEC1INETr Historischen Architektur
letzten großen Revue, NovumDiesen Charakter rag VOLr allem der

erste Entwurf für das Schloß Schön- Theatrum Mundı vereinıgt
Hans edimayr der Herold Ver-brunn den der Künstler bald nach der

Krönung SC1INES Schülers Joseph ZU lag das mıt dem österreichischen Staats-
ausgezeichnete, führende Werkrömisch deutschen König verfertigt In über Kischer vVon Erlach veröffentlichtdiesem Projekt „UÜberversailles

hat die., Idee des Kalisertums unüber- hat schreıbt: „Der geometrisch- tech-
nısche Geist des ‚NCUCI Bauens‘, dastroffenen Ausdruck gefunden Der ausS-

eführte Bau stellt gleichsam e1N
SEITt 1910 Revolution emacht und den

Planeten robeirt hat, ı1st Von ID  1=Hragment des gewaltigen Urplans VOr schers Auffassung der Architektur wel-
uUNsSeTe ugen. tenweıt entfernt““ ])hieser SCO-Das sakrale Gegenstück zZzu _ dieser metrisch technische Geist aber kenn-Profanarchitektur bildet die Karlskirche zeichnet dAus er Le Corbusiers. Die
111 Wien 1734 SCINEIN Sohn Gegenwelt zZu Fischer KErlach wirdJoseph Emanuel vollendet.) er Lem- 111 ıhm offenbar Fischer hbaut für Kai-pel Jerusalem und die Hagia Sophia und Adel Le Corbusier für das ol-haben hier ebenso Zum Vorbild gedient lektiv Fischer entwirft perspektivischeWIOC die Gedanken Ne. NEUECN 10mMs An- Visionen, Le Corbusier konstruiert 1Doten Der antıke Tempelporti- NIeCN und Gerüste in Stahl und Betonkus vereinıgt sıch mıt Oval- un Kup- ischer charakterisiert das OQval dıepelbau und den Jurmpavillons 5C-
sellen sıch die Riesensäulen. SO durch- Hans Sedlmayr, Johann Bernhard n  Tdringen Kormalen einanderaum und scher VOo Erlach 348 Seıiten und 336 Abb
Fläche, Plastik und Architektur und Wıen 1956 Ln DM 63, In diesem {1=-

ıchen and hnhaben 115 Verfasser und Ver-Gedanklichen verschmelzen Vergan-
genheit und Gegenwart Imperium und lag dıe umfassendste Monographie ber den

Sacerdotium ZUT: Einheit Die Heerschau grofßen Künstler des Jahrhunderts g-
schenkt Sedilmayr verbindet miıtk W.  6I}

abendländischer Geistigkeit die auch schaftlicher Akrıbıe tıefe Kınfühlungs-
gabe und Darstellungskraft Werk und 1082dieser Bau darstellt ann INan jedoch ben des Architekten treten plastısch her-nıcht 160008 ungemischter Freude etrach-

ten enn dieser große Architekt War
VOL Noch einmal ersteht e1N€E Welt

der die Führung Osterreichs ebenso sıcht-
‚War der Baumeister des Kaisers und bar ırd wWwW16 das europäische Gen1ie Fischers
arbeitete S für den König VOo  —_ Preu- on Erlach.Das glänzend ausgestattete Buch
Ben, aber INna  — findet SCINECN Bau- verpflichtet u1lls Verfasser und Verlag SC

genüber besonderem Dank, denn 5C-ten eın aus für Bürger un Bauern hört den bleibenden Werken der Kunst-
Das olk das sıch während der C 1- wissenschaft.

303



Korm mıiıt den Brennpunkten Le uren,abe vieleZahlenstehe« neben
Gorbusier wiederholt unaufhörlich dıe sSC1INECIN Bild.‘nEine Skala VO.  = Propor-
viereckige Korm Fischer denkt eCULU«:- tıonen, wodurch das Schlechte erschwert
päisch RKom nd die Kunst VOo  — Paris un das ute erleichtert wird‘‘ sagt

Einstein VOo  e} diesem Modulor SO muhten auf Nn eingewirkt England hat
esucht Wür den König Von Preußen sich Le Corbusier sıcher Wohnung

un a  9 1Ne Neuordnung derhat gearbeitet un Osterreich StTE-
hen Bauten Le Corbusier 1St — VWelt des Menschen, aber diese emü-
ternational Wohneinheiten für Mar- hungen lassen noch viele Fragen offen
seille un Berlin, Pläne für C1N UNÖO- und verlangen manche Korrektur.
Gebäude New York Bau Kapi- Wir Taumen vVvVon der Fischers

VOo  —_ Erlach die Kaleschentale des un]a Indien, städtebau-
lıche Pläne für Algıer, Regierungsge- Freitreppen vorfahren, Kaiser ur
hbäude ı Rıo de Janeiro un 00l Kunst- riumphpforten ziehen un Engel UK

IHNUSECUILL für VTokıo. Der Bärockarchitekt barocken Deckengemälden herabschwe-
müht sıch ı der Karlskirche Wien ben Leben aber INusscH den

umme der Sakralarchitektur Parksiedlungen —modernes Wohnvier-
tel ı München), wWO Hochhäuser SCcHerstellen der Moderne bringt Oon-

champ die sehr uUumsi{rı  nen Ele- und Grünflächen uns mit Sauerstoff
mente des Sakralbaus VEISOTSCH, WO Aufzüge funktionieren

Fischer VOo  — Erlach zeıgte Na  — ollten un Damp{fheizungen. Wir WOI-

Prinz Carl-Palais München auf SC- den dıe arocke VWelilt nicht mehr Ca

drängtem Naum, Le Corbusier schräg rückrufen können; aber Ina  e wünschte
gegenüber 1 Haus derKunst. elche sıch, da{f dıe unzerstörbaren Klemente
Nachbarschaft un welche Entfernung! abendländischen Geistes, die ı Werke
Kischer hat SC1INET Historischen Ar- KFischers VOoO  — Erlach ebendig sınd, mehr

Kaum der technischen VWelt Le Cor-chitektur alle Epochen der Vergangen-
eıt aufgerufen, ihm helfen, Le Cor- busiers erhielten. IDDenn nıcht die SC-
husier legt den Modulor SCINCH Werken schichtlich gewordene orm gilt
zugrunde £11N€6 VOo  b iıhm gefundene überliefern, sondern ihren Geist Zu

olchen geistigen DurchdringungProportion, dıe den en des Men-
schen orJ]ıenltlert IST. Allerdings hesıtzt VO  — Vergangenheit un Zukunifit aber
dieser Mensch ine and W1Ie helfen el Ausstellungen hervor-
Schraubenschlüssel Er 1St Roboter un ragender Weise.
Konstruktion. eın Herz ISTt nıcht Herbert Schade SJ

1aıteratur und Titeraturwissenschaft

Man hat VO  — den verschıedenen Epochen der nachchristlichen Geistesgeschichte öfters S5C-
sagT, daißs jede 1L1LEUE® Stufe hbegleitet SC VO  - der beginne mıt und tieferen
Würdigung der Antıke. Das ist auch der Gegenwartder all Das Verlangen nach
CcCUucCcCI Kunst un: Dichtung geht miıt u€N, tiefgründigen Arbeıten über
die Dichtwerke. So ZSeEWINN Stadler AQUS der Betrachtung des Aufbaus der VeI-

gilischen Aeneı1s 1116 sehr ansprechende Deutung. des großen römischen Epos, dıie 7, W 1

schen Homer und Dante stellt ‚Vergils Aene1s. Eıine poetische Betrachtung. (104
Eınstedeln 1719429 Benzıger J. 1e1 wichtiger ist die VOoOr allem den iNNerenNn Gehalt 111S
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